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Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile ober beren
Raum IS Pfg . Reklamenzeilen kosten 40 Pfg.
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tage » bei ier Expeiition . in ien auswärtigen
Agenturen bis zum Vorabend . — Rabatt
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Expedition: Diezerstraße 17.
Fernsprech »Anschluß Nr . 8.
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Sesterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

Wien,  21. Sept. (Trahtbericht.) Amt-
Vird verlautbart:

«usfischer Kriegsschauplatz.
ßraeute russische Angriffe auf nnsere Stellun-
Mich im Raume von Luzk wurden a b a e

schlage«.
st« der Jkwa verdrängte das Kreuzfeuer unserer

Arterien einige feindliche Abteilungen, die auf
k« Westufer des Flusses festen Fuß zu fassen ver-
bichtk«. Sonst verlief der gestrige Tag im Nord-
M, ruhig. Die Lage ist völlig unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In Südtirol eröffncten unsere schwersten Gr

Me das Feuer gegen die vom Feinde belegten
yrtschasten, sowie gegen seine Stellungen und
Jatterie» im Raume von Seravalle, nördlich von
M Bor unserer Grenzstcllung ans dem Coston

chfläche von Vilgcreuth) wurden die Italiener
immer abgewiesen.

Ein feindlicher Doppeldecker warf auf Triest
t einfältige Flugschriften  aus der Feder

,tes Leutnants Gabriele  d'A n n u n ci o ab.
An der Kärntner Front hat sich nichts von Be
itung ereignet. Im Raume von Flitsch  ist

»ach einem vollständig gescheiterten italienischen
llngrisse der vergangenen Woche wieder Ruhe ein-
zrtetrm. Nur die feindliche Artillerie feuert noch
weiter.

An den anderen Teilen der kästen ländischen
mt beschränkte sich die Kampftätigkeit gestern

Geschntzseuer und kleinere Unternehmungen
Schutzeugrabenkrirgcs.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Gin französischer Angriff abgewiesen.
l! » Ulli]MMffümlifri«Mb

®er Uebergang über den Molczadz ist erzwungen.
Deutscher Tagesbericht vom 20. Septemb.

WB. Großes Haupt quartier, 21.Sept.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Im Abschnitt Souchez-Arras unter¬

hielt die französische Artillerie  fast un¬
unterbrochen starkes Feuer.  In der
Gegend von Neuville kam es zu Hand¬
granatenkämpfen.

Das gestern in Trümmer geschoffene
Schleusenhaus La Sapigneule am Aisne-
Marnekanal(nordwestlich von Reims)
wurde nachts nach Sprengung der
Ueberreste planmäßig und ohne Be¬
rührung mit dem Feinde von uns
geräumt.

Ant. jCf Erdacht

Unsere Artillerie störte serbische Befcstigungs-
obcitena» der unteren Drina.

v.  Höf - r , Feld marsch all-Leutnant..
Die Entscheidung.

WB. Berlin,  21. Sept. Die König!, bu l.
Gesandtschaft  in Berlin bringt

P>rKenntnis aller im Deutschen Reiche sich aufhal-
stoben bulgarischen Staatsangehörigen, daß die
bulgarische Regierung  heute, am 8. (21.)
vcptember die allgemeine Mobilmachung
«tfleotbnet hat. Infolgedessen werden sämtliche
Manschen Staatsangehörigen, die sich in
Deutschland befinden und militärpflichtig sind, auf-
£ *****, stch unverzüglich nach der Heimat über

oder Rumänien zu begeben. Ilm etwaige
Wtte Auskünfte über die allgemeine Dinge kön-
.u Nch die bulgarischen Staatsangehörigen münd-

" schriftlich an die König!, bulgarische Ge-
llchast in Berlin, Kurfürstcndamm 27, wenden.

Numänien.
21- Sept . (Ctr . Bin .) Das Prinzip Ul

für Eilnsuhrzüter aus den Zentral»
tenw ^ Rumänien wird zwar aufrecht erhall

Einzelfällen bereits mehrfach
J ,en' Andererseits hat sich Rumänien auch

■— sa* 161”*' vorigen Jahre durch die Zen-

Westlich von Perthes (in der
Champagne) und in den Argonnen
wurden mit Erfolg Minen  in der feind¬
lichen Stellung gesprengt.

Mehrere Handgranatenangriffeam
Hartmannsweiler Kopf wurden abge-
geschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Die Truppen des Generalobersten

von Eichhorn  find nordwestlich und
südwestlich von Oschmiany im fortschrei-
tenden Angriff.

Der rechte Flügel der Heeresgruppe
erreichte unter Nachhutgefechten die
Gegend östlich von Lida bis westlich von
Nowo- Grudok.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Der Uebergang über den Molczadz

bei und südlich Dworzec ist erzwungen.
Weiter südlich gelangten unsere Trup¬
pen unter Bersolgnngskämpfen bis in
die Linie südöstlich Molczadz -Ro
waja-Mysch-Ostrow.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Bei den deutschen Truppen hat sich

nichts ereignet.
Oberste Heeresleitung.

Stimmen aus dem feindlichen Lager.
Herde über den russischen Rückzug.

, 21- Sept . Die Ereignisse an der Russen,
stont beherrschen dio Pariser Blätter in großem
Maße. Am heftigsten geberdet sich Herde in der
„Guerre Sozivle ", der sagt : Frankreich verfolgt mit
entsetztem Herzen die furchtbare Lage seilner Ver-
bundeten , denen ein zehnfaches Sedan droht . Der
deutsche Generalstab habe ein wundervolles Manö-
ver vollbracht, indem er mit der ständigen Drohung
erner Einkreisung die Russen zum Rückzug auf der
ganzen Front von 400 Kilometern zwang. Heute
droht ernem Drittel des ganzen russischen Heeres
die völlige Vernichtung oder ein weiterer Rückzug
von 200 Kiloauetern. Unterdessen verharre Joffre
untätig , statt die Meisterleistungen Hindeuburgs
nachzuahm-en. Kommandant Civrreux fasst im
„Matin " : Es existiert nur eines : nämlich die Ein¬
kreisung des russischen Zentrums . Alexejcw möge
n-ur schnell handeln, sonst stehe eine Katastrophe bovor.

Die Stimmung in England.
Amsterdam, 21. Sept. (Ctr. Bln.) In den

Wmrdelgangen des englischen Unterhauses herrscht«
nach dem Fall von Wilna eine sehr pessimistische
Stimmung , die allerdings von Lord Kitchener nicht
geteilt w .rd. Man beurteilt im allgemeinen die
Lage dah.n, daß nach Wilna nun auch sicherlich
Riga bald fallen werde. Das gleiche Schicksal
werde auch Kiew ereilen. Die Hauptaufgabe des
russischen Heeres sei fortan , bis zunr Beginn des
Wmters den Vorrnarsch der Deutschen auf Peters-
bürg auszuhalten.
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tor!ier Pne Q1’8iêaufte  Getreide endlich abzutrans-
ien ^ ^ Durchgangsverkehr zwischen

un^ Bulgarien und Griechen-
A lasŝ e ÖCr  Erleichterungen ein treten

^^ ii-una' M Die Bukarester
öosz. m 0*k Qbft" schreibt, sie könne versichern,

/Angriff n’* t ber Ansicht iiei, daß ein
Sen "llchlcrnds und Oesterreich-Ungarns ge-
wenZ ^ "lfnete Einmischung Rumä-
^ 'em Storr' ?.*lĉ m müsse. Rumänien würde in
kr. e u’' ct6c -Holtung ciimehmen, wie bis-

|L ^ mpfe vor Dünaburg.
Sept . Den: Berliner Tage-

b.üTg €i  tobtet vor der Stadt Düna»
-5jcI, furchtbare Schlach  t.. An e>

r Aadt Zt ^ Sront nur 15 Kilometer von
^ Serämm Die Stadt fei ebenso gründ-

Warschau

t*
IrP.

^ ru ^^ ert in  Aegypten.
*̂ -SIieT Bin .) Man meldet den

begiju-.' " ] uus Mailand : General
^ ^ isnsa  einer italieni schen Ex-

, - rDex nach Aegytztem EZ ist

nicht klar, ob diese dort englische Truppen zu ander¬
weitiger Verwendung freimachen soll oder ob es
sich um eine Konzentrierung mit anderen Truppen
der Verbündeten gegen d,ie Türkei handelt.

Dr. Ganghofer verwundet?
Berlin, 21. Sept. (Ctr. Bln.) Wie die „Tägl.

Rundschau" hört, ist dier Dichter Ludwig Gantzhofer
im Schützengrabeir schwer verwundet worden; er
soll das linke Auge verloren haben. Ganghofer
weilt bekanntlich seit Kriegsbegmn als Gast des
Kaisers bei .den ApriMn,

Die deutsche Kriegsanleihe.
Berlin,  21. Sept. Morgen läuft die

Zeichnungsfrist auf die dritte deutsche Kriegsan¬
leihe ab. Die Reichsbank wird indeß in den Besitz
eines großen Te>leS der bei auswärtigen Zeich-
nungsstcllcn eingelaufenen Anmeldung erst am
Donnerstag gelangen. Infolgedessen ist die Festr
strllung und die Bekanntgabe des Ergebnisses
der Zeichnung nicht vor Freitag,  den 24. Sep¬
tember, zu erwarten. Alle Zahlen die vorher Ver-
hreitmtg sindr», he.ruhen aus leci.en Vermutungen.

Russkija Jswjestia " veröffentlicht in Nr 52
folgende Geheimbefehle russischer Militärbehörden:

I.
„An den Chef der Infanteriedivision 41.

24. Dezember 1914. Nr . 995.
Abschrift eines Geheimerlasses des Ge-

ner » lquartiermeisters  beim Obersten
Kommando vom 8. Dezember 1914 (Nr . 1033) an
den Chef des Stabes der Südwestarmee:

In der letzten Zeit beginnen Briefe  von un¬
seren in feindlichen Ländern gefangenen
Kriegsgefangenen  einzutreffen . In eini¬
gen dieser Briefe wird außer den Angaben über
den Aufenthaltsort und das Befinden ihrer Ab¬
sender auch das Leben in der Gefangenschaft in
sehr g ü n st i g e r Beleuchtung geschildert, weshalb
die Verbreitung solcher Nachrichten unter den
Truppen und den Militäpflichtigen uner¬
wünscht  erscheint.

Im Anschluß an diese Ausführungen bitte ich
auf Befehl des Stabes des Höchstkommandieren¬
den die Ihnen unterstellten Militärzensurbehörden
auzuweisen, daß solche Briefe unter Kriegsgefange¬
nen, deren Inhalt auf andere Leute ver¬
führerisch  wirken könnte, beschlagnahmt
und nicht den Adressaten ausgehändigt werden;
die Namen der Absender mit den zur Feststellung
der Identität dienlichen Angaben (Vor- und
Vatersname , Truppenteil ) sollten der Besonderen
Abteilung des Hauptstabes zur Feststellung der
Operatiousarmce überwiesen werden, um die Ver¬
wandten benachrichtigenzu können.

Für getreue Abschrift: Der Regimentsadjiftant
des Satalski -Jnsanteriie -Regiments Nr . 164.

Stabs -Kapitän (Unterschrift unleserlich).
Dazu erging folgende Entschli'chur.ig des Kom¬

mandeurs des Regiments 164:
Die Kompagnieführer haben alle aus dem Aus¬

land eintreffenden Briefe zu öffnen und durchlesen,
Briefe von Juden und Tataren sind zu vernichten.

Oberst Kolog."
II. '

„Vertraulich. Abschrift.
Der Stab des 12. Armeekorps an den Chef dep

Infanteriedivision 12: 12. Jrrni 1916. Nr . 18l.
Ter Höchstkomniandievende befiehlt, aus der- ern-

treffende:'. Korrespondenz alle  geschlossenen Briefe
zurückzubehalten, nanrentlich die aus dem Aus-
l a n d eintreffenden, da sie Nachrichten darüber
enthalten , daß cs den Soldaten in der Kriegsge-
ftmgcnschast gut geht.

Solche Nachrichten wirken auf nnsere Soldaten
verführerisch. Es wird daher befohlen, alle der-
artraen Briefe^unter dem strengsten Geheim¬
nis  an den Stabsleutnant Jsmailow auszuhän¬
digen.

Generalniasor DaniloK ." 1
, Man ist in Deutschland berechtigt von diesen

beiden Geheim-Erlasseir unsereŝ Feindes mit In¬
teresse Kenntnis zu nehmen. Sie betveiseni zu¬
nächst irr einer unwiderleglichen Art die g u t e B e.
Handlung  der russischen Kriegsgefangenen irt
Deutschland; die gefangenen Soldaten geben ihren
Angehörigen freiwillig davon Kunde. Die russische
Regierung bat nach den, Vorbild ihrer nicht minder
unehrlichen Bundesgenossen schreckliche Geschichten
über die Behandlung unserer Gefangenen verbrei¬
ten lassen. Die Gcheirn-Ertasse ergeben nun , daß
sie dabei w i der besseres Wissen  gehandelt
har, da sie tausendfach Beweise für das Gegenteil
iiwden Händen hielt, Die Geheim-Erlasse ergeben
sodann aber weiter, daß die russische Regierung die
Wahrheit auch in diesem Falle planmäßig un¬
terdrückt  hat . Es war ihr lieber, die Aegehöri-
gen blieben in Angst und Sorge , als daß Nußlcgid



'

Sott bei? so vielfach bestätigst » Tatsache Knüde er¬
hielt , wie russische Staatsangehörigs , obgleich sie

' unsere Feinde sind, in,Deutschland als Men schon
behandelt werden . Vielleicht wäre es den russischen
(Gewalthabern lieber , wenn wir an den Kriegs¬
gefangenen wirklich wie die Barbaren verführen,
als loelche uns unsere Feinde und ihr gekaufter
Troß ansschreien . Also m u ß die Wahrheit unter-
drückt werden . Man hat hier also Kultur-
Dokumente  vor sich, deren Bedeutung der Ge-
schichte angehören wird!

den beiden genannten Bahnlinien in südöst-

Ein amerikanischer Kriegsprophet.
Amsterdam, 21. Sept . sCtr . Frkft .) Das

„Vaderlcmd " meldet aus London : Der amerika-
nische Journalist B. White,  der in London ange¬
kommen ist, nachdem er während vier Monaten die
verschiedenen kriegführenden Länder als Vertreter
der amerikanischen Somitagsblätter -Syndikcrte be¬
suchte, erklärte einem Vertreter des „Daily Chro-
niele : „Ich kehre nach Amerika zurück, um den
Amerikanern zu sagen, daß der Krieg unent¬
schieden  endigen wird . Ich bin davon über-
zeugt , daß die brisische Flotte unbesiegbar ist, aber
ich bin ebensosehr überzeuat von der Unbesiegbar-
kert des D e u t s che n He eres.  Ich wußte nicht,
wie Deutschland den Sieg zur See erringen
könnte , aber ebensowench wie England es möglich
nmchen könnte , einen Sieg zu Lande zu erringen,
und ohne daß sowohl zu Lande als zur See durch

/dieselbe Partei der Sieg errungen wird , wird keine
der Mächte den Frieden diktieren können . In ge-
wisser Hinsicht kann dieser Krieg verglichen werden
mit einem Versuch, eitat Walfisch  durch einen
Stier  b e k ä m p f e n zu lassen."

General Rnßki.
Stockholm , 21 . Sept . Nach Petersburger Mel¬

dungen ist die Abgabe des Oberbefehls über das
russische Heer durch den Zaren an General Rußki
als bevorstehend anzusehen . Die Peterburger
Presse bereitet darauf vor , daß die Anwesenheit des
-Zaren im Sitz der Regierung sich politisch notwen¬
dig mache.

Russische Dementis.
Petersburg , 21. Sept . Die Petersburger Tele-

graphen -Agentur dementiert nachdrücklich die in
gewissen Berliner Blättern erschienene Nachricht,
,lant welcher der Z a r den A r in e e - O b e r b e -
fehl  an den General Rußki übergeben haben soll
ttnd bezeichnet sie als eine aus der Agentur Björn-
son stamniende Erfindung . Eine Begründung des
angeblichen Kommandowechsels werdeübrigens gar
nicht mitgeteilt . Weitere , wohl ebenfalls aus Stock-
Holm stammende Telegramme von Berliner Zeitnn
gen melden die Verhaftung von 17 Mit¬
gliedern  der D u m a u. die Internierung von
8 dieser Mitglieder in der Peter und .Paul -Festung.
Weteren Informationen aus Berlin nach zu schlie-
ßen , soll die Lage in Petersburg  die Rück¬
kehr des Zaren dringend erheischen. Die Peters¬
burger Telegrapheu -Agentur ist jedoch in der Lage,
ihren Feinden mstzuteilen , daß deren Genugtuung
über die angeblich bedrohliche Lage durchaus nnbe-
gründet sei. Sämtliche Dnmamrtglieder sind auf

freiem Fuß . Die von Lei?Berliner Zeitungen mit
ßcteiiltc Zahl würde eher zutreffen auf die nach er¬
folgter Vertagung der Duma in die Provinz abge¬
reisten Deputierten . Die übrigen Mitglieder blei¬
ben in der Hauvtstadt und wirken mit an der Rege¬
lung der Ausrüstungs ^ unid Bewaffmingssrage.

Wenn die Petersbm -ger Telegraphen -Agentur
nur hie llÄahrheit sagt ! Sie hat schon zu oft und
zwar faustdick gelogen , als daß man ihren Demen¬
tis ohne weiteres glauben könnte.

Von der Ostfront.
Unsere gestrige Vermutung , daß die geschlagene

russische W i l n a - A r nt e e, nachdem ihr die Bahn¬
linien Wilna -Minsk und Wilna -Lida -Barano-
witschi von deutschen Truppen abgeschnitten und
verrammelt worden sind, sich notgedrungen zwischen

licher Richtung auf den Rückzug nüttels Fuß-
Marsches begeben werde , hat sich nach dem vor¬
liegenden deutschen Tagesbericht vollauf bestätigt,
denn Marschall von Hindenbnrg meldet , daß die
.rt.rr .ppen der Armee Eichhorn in der Verfolgung
des aus dem Raume von Wilna weichenden
Gegners bei der Ortschaft O s chm i a n y ange-
langt seien und dort sich in fortschreitendem An¬
griffe befinden . Oschmiany aber liegt genau 40
Kilymaber südöstlich von Wilna . Die nächste
Leidensstation für die verfolgten Russen wird ver-
mntlich Olschany  sein , 20 Kilometer weiter süd¬
östlich von Oschmiany . Der rechte Flügel der
Armee Eichhorn hat dem Feinde nachdrängend un¬
ter steten Nachhutgefechten die Bahnlinie Wilna-
Lida überschritten und steht bereits östlich von
Lida . Hindenbnrg drückt denmach die große stra¬
tegische Kneifzange mehr und mehr zu und die zu-
rllckgehenden russischen Heeresmassen werden auf
immer kleinerem Raume zusammengedrängt . Aus
dem neuesten deutschen Tagesbericht geht ferner
hervor , daß nicht bloß die Armeen Scholtz und
Gallwih an dem großen Kesseltreiben gegen die
russische Wilna -Armee teilnehmen , sondern auch
die Heeresgruppe des Prinzen Leopold von
Bayern , welche soeben den Moltschadfluß bei
Dtvorsez überschritten hat , hat die allgemeine
Marschrichtung auf den Raum von Minsk ge-
nominell . Wer den Marschall v. Hindenbnrg näher
kennt , weiß , welche hohen Anforderungen er an
die Marschierfähigkeit der deutschen Infanterie
stellt . Die Schnelligkeit bringt sich zum Schlüsse
aber auch zehnfach und hundertfach wieder ein : das
wissen wir ans den früheren großen Erfolgen Hin-
denburgs in Ostpreußen und Polen . Das wissen
aber auch unsere braven Feldgrauen und unter-
ziehen sich darum gerne den riesigen Marsch-
strapazen , wenn es gilt , den geworfenen Gegner
zu jagen , bis ihm der Atem ausgeht und er sich
gefangen gibt . Aus spärlichen Feldpostbriefen, , die
aus Litauen hie und da gekommen sind , Wissen
wir , daß der Nachschub für unsere litauische Front
sich seit Wochen leider auf Brot und Schießmuni¬
tion beschränken muß und daß die Feldpost daselbst
eine gar seltene Erscheinung geworden ist.

Amüsant ist, daß die russischen Offiziösen jetzt
nach dem Falle von Wilna wiederum das alte
bekannte Lied anstimmen , wonach die Stadt Wilna
absolut keine strategische Bedeutung habe und daß
-die Preisgabe von Wilna das Resultat plan¬
mäßiger Beschlüsse des obersten russischen Kom¬
mandos gewesen sei. Wir meinen , daß diese ab¬
gründige Offiziösen -Weisheit selbst in Rußland
wenig Gläubige finden wird.

Zum Fall von Wilna.
Der Bert . Lokalanzeiger führt aus : Die große

Rolle,  d >i.e Wilna bereits im Frieden in dem mili¬
tärischen Leben Rußlands spielte , ließ erwarten,
daß dieser . Waffenplatz und strategische K n o
t e n p nnkt  auch im Kriege ein wichtiger Verlei-
dtgnngspunkt ans der Schwelle - des russischen
Reiches sein werde . Es war nicht daran zu zwei¬
feln , daß die mit dem Gelände zwischen Wilna und
Merecz , das der Schauplatz der großen Kriegsma¬
növer gewesen ist. vertrauten Führer des Feindes
hier heftigsten Widerstand leisten würden . Heute
wissen wir , daß Wilna stark befestigt worden war,
was unsere an das Erstürmen von Befestigungs
werken gewohnten Truppen nicht in ihrem Sieges
lauf aiifznhaltett vermochte.

Urber Polens künftige Stellung.
Wien, 21. Sept . (Ctr . Frkft .) In der „Neuen

Freien Presse " veröffentlicht Graf Julius An-
drassy  einen Artikel über die polnische
Frage,  der freimütiger , als es bisher gestalt
war , die Lösung des polnischen Prob
l -ems  im Sinne der siegr-eichen Zemtralmächtc be
handelt . Zwischen Deutschland und Oesterreich
Ungarn bestehe eine unlösliche Interessengemein¬
schaft auch in dieser Frage . Das russische
Polen müsse von Rnßlamd losgelöst
werden , andernfalls werde die polnische Nation , die
an der Befreiung verzweifelnd sich schon fast in -die
russische Herrschaft gefunden habe , ihre Einigung
gegen Deutschland und Oesterreich unter russischer
Führung suchen. An Mitteleuropa aber müsse
Pol -eij, so angegliedert werden , daß bqide daraus
die größte lebendige Kraft erhoffen können.

Von einem vollständig s e l b st ü n d i g e n
Königreich  Polen könne , keine Rede sein : das
läge auch nicht im Interesse der polnischen Nation,
bie zwischen drei Großmächte , eingekeilt bald einer
neuen Aufteilung ausgesetzt wäre . Für Polen gelte
in gesteigertem Maße , was Ungarn  bewogen
habe , in eine staatsrechtliche Verbindung mit ei¬
nem anderen Staate zu treten . Auch Mitteleuropa
vertrage kein ganz selbständiges Polen , weil dort
eine unvermeidliche Sehnsucht nach preußischen
und galizischen Teilen entstehen und internatio¬
nale Konflikte verursachen würde . Noch gefährlicher
wäre eine ii eu e T ei lu n g. Das Gros der pol¬
nischen Nation müßte einen staatlichen Körper bil¬
den , und zwar nickt als annektierte oder unter¬
geordnete Provinz , sondern mit gesicherter staats
rechtlicher Individualität und einer polnischen R-e
gierung . Andrassy läßt es offen , ob der Anschluß
an  Deutschland oder Oesterreich-Ungarn erfolgen
soll, aber seine Ausführung läßt doch nur die Den-
-tnng zu, daß Neu polen mit Galizien
v e r b n n d e n und e?n selbständiger  Teil
der Habsburger Monarchie  werde . Diese
Lösung erfordere aber volles freundschaftliches Ein¬
verständnis zwischen Oesterreich und Ungarn.

Dazu bemerkt die Franks . Zeitung : Es ist ge¬
wiß von Interesse , z» Nr'" m , was <ftt hervorragc -n
der Politiker der österreichisch-nmtarisck^ n Monar¬
chie, wie Graf Andrassy es est, über die polnische
Frage für eine Meinung hat . Vielleicht siebt diese
auch den Ansichten der im Donauroiche maßgeben¬
den Kreise nicht sehr fern . In Deutschland hat man
sich bisher in der Erövliernng dieses schwierigen
Problems Weitgehende Zurückhaltung anferlegt , u.
außerhalb der Rede des Reichskanzlers , in der von
der Befreiung Poens die Rede war . ist der beut
scke Standpunkt kaum andeutungsweise zum Aus¬
druck gekommen . Eine endailtiae Stellungnahme
scheint auch der Artikel des Grafen Andrassy nicht
zu enthaltiM . Jedenfalls kann er für die Stellung
Deutschlands zu der polnischen Frage nicht bestim
mend sein.

Ei » neutrales Urteil.
Eine bemerkenswerte neutrale Kriegs --

kri -tik  enthält die „Basler Natwnalzejtnng ", feie
it . a . schreibt : Die Operationen der Deutschen und
Oesterrgicher im Osten sind von einer Großartig,
feit , wie sie die Kriegsgeschichte bis heute nickst
kannte . Die durch sie freigewordenen Armeen der
Mittelmächte werden fraglos im W e st e n verweil-
det Werden , wenn auch andere Fronten werden be-
dacht werden . Im Westen begann eine. Reihe von
Aktionen , die über den Rahmen der alltäglichen Er¬
eignisse hinausgehen . Von besonderer Bedeutung
für die zu erwartenden Ereignisse sind die Vor-
g ä n g e in den Argonnen und Vogesen.
Mit der Erstürmung von Marie -Therese in den
Argonnen , dieser starken- Feldbefestigung , zeigte die
deutsche Kriegskunst die Möglichkeit des
D u r chb r tt chs durch die eiserne W e st -
front.  In den Vogesen nahmen die Deutschen
zu den verlorenen Stellungen neue ein . Mit allen
modernen Kriegsmitteln gingen die Deutschen vor.
Diese werden gewiß oft bitter empfunden , aber
-taktisch und vom militärischen Standpunkt aus
sind sie richtig . Ter Krieg ist mcharmherzig . Tod
ist Tod , ob durch Kugel oder Gas oder Flieger¬
bombe üder brennende Flüssigkeit . Der Soldat
int Feld kennt nur die eine Aufgabe , zu siegen.
Alles in allem , die Entscheidung ist nahe ! Die Mit¬
telmächte gehen als furchtbare Gegner der Entschei¬
dung entgegen.

Enver Paschas Zuversicht.
WB . Berlin , 21. Seht . Das „Berliner Tage¬

blatt " veröffentlichte -eine Beprechnng seines Mit-
arbeiters Emil Ludwig mit dem türkischen Kriegs-
minister Enver Pascha.  Dieser rühmte die
deutsche Hilfe vor den Dardanellen  und
betonte , daß man , soweit Deutsche dort seien , mit
ihrer Leitung und Leistung zu Lande und zu Was-
ser sehr zufrieden sch. Ans die Frage , ob nicht ein
russischer Vorstoß auf Konstantinopel zu erwarten
sei. erwiderte Enver Pascha : „Wir sind fertig , sie
körnen kommen , wo sie wollen ! Wir haben über
zwei Millionen Mann unter den Waffen . Im
vorigen Monat hatten wir 1940 000 Mann , und
seitdem sind neue Kadres gebildet worden , so daß
wir auf über zwch Millionen gekommen sind . Et¬
wa 60 000 Mann unbewaffnete Armenier und Grie¬
chen sind hierbei nicht mitgezühlt , auch die jüng¬
sten diesjährigen Mannschaften sind noch nicht
dabei.

Husum , 21. Sept . Vom .Generalfeldmarschall
Freiherrn v. der G o l t tz erhielt der Gärtner Vall¬
stedt in Nord -Husnm , der ihm ein Gedicht ans nn-
fern osmanischen Verbündeten übersandt hatte , ein

Dankschr'erbesi, dem wir folgendes entnehmen : Ich
freue mich über das Lob, das sie dem t ü r ki s ch en
Volke für seine treue Waffenbrüderschaft zollen, um
so mehr, als es dieses Lob reichlich verdient . Milt-
tärisch steht hier alles sehr  g u t, und wir hoffen
un Verein mit unfern deutschen und österreichisch-
ungarischen Bundesgenossen sehr bald unsere ge¬
meinsamen Feinde derart niedergerungen
zu haben, daß ein säuernder und s-e g e n s
reicher  Friede in- Kürze  folgen wird.

Italienische Enttäuschungen.
Ein , Holländer , der eben aus Italien kommt , be-

richtet der Frankfurter Zeitung über die inneren
Zustände in Italien . Daß der Krieg gegen Oester-
reich nicht vom Fleck ruckt, so schreibt er , wird
man in Deutschland wissen. Wichtig ist nur , daß
die leitenden Kreise dies auch in Rom einsehen und
keine gute Laune an den Tag legen . Man sieht ein,
daß die Aktion zu spät anhub , um noch vor Winter-
anbruch zu einem ansehnlichen Erfolg gebracht zu
werden . Cadorna ist zwar kein Moloch , wie man
hier mit einem Seitenblick ans Hindenbnrg zu
sagen pflegt , allein er hat doch schon 35 000 Tote u
180 000 Verwundete  auf dem Schuldbnch . Da¬
bei sind allerdings die Kranken mitgezählt , deren
es eilte erschreckendgroße Zahl gibt . Auch Cholera-
fälle sind vorgekommen . Die Soldaten vertragen
weder die Kälte noch -das amerikanische Büchsen-
fleisch. Wer das stark gesalzene und Durst erzen-
gende Zeug nicht mag , muß sich selbst verpflegen.
Besondere Klagen werden von- den im Hochgebirge
Kämpfenden laut , für die m jeder Beziehung ttngc-
nirgend gesorgt ist. Die Fälle von llnbotmäßigkeit
und Selbstverstüminelungen mehren sich. Von
mehr als einem halben Dutzend standrechtlicher Er
schteßunge « von Offizieren hat der Gewährsmann
gehört . Die Herren in, der Consulta sind sehr be
trübt wegen der Vorgänge auf dein Balkan . Der
König leidet wieder einmalunter einer starken Ner-
v-enverstimmnng , wohl kaum infolge der glänzen¬
den Nachrichten vom Krieg.

Der llnterscebootschrecken im Schwarzen Meere.
WB . Von der russischen Grenze , 21 . Sept . Der

Odessaer „Lipok" bespricht die Ilnterseebootgefahr
int Schwarzen Meere und führt aus , daß das Aus-
tauchen der Unterseeboote iin Schwarzen Meere ein
schwerer Schlag für die russische Schiffahrt im
Schwarzen Meere sei.

Ein Untersnchungsverfahre» gegen Maxim Gorki
WB . Von der russischen Grenze , 21 . Sept . Gegen

Maxim Gorki ist ein Unterstlchungsverfahren e>in-
geleitet Inorden . Gorki soll sich in seinen Reden cm
Studenten Entgleisungen haben zu schulden kom¬
men lassen, die in einflußreichen Moskauer Kreisen
mit dem Ausdruck „Hochverrat " bezeichnet werden.

Tie Wehrpflichtkrisr in England.
WB . London , 21. Sept . „Westmirster Gazette"

schreibt in einem Leitartikel : Was immer auch ein¬
zelne Minister wünschen mögen , für das Kabinett
ist es unmöglich , die Warnungen zu ignorieren , die
die Resolution des Gewerkschafts -Kongresses und
die Rede von Thomas enthielten . Neuwahlen wür¬
den die Schwierigkeiten nicht beseitigen , denn,
wen« -die Mehrheit für die Wehrpflicht wäre , be¬
stände eine Minderheit , die ihren Widerstand ge¬
rechtfertigt halten würde . Die Gegner der Wehr¬
pflicht müßten erst bekehrt werden : dies könnte nur
durch ei'y mit Asquik.h und Kitchener einziges Kabfr
nett geschehen.

Was England für Spionage ansgibt.
Amsterdam, 21. Sept . (Ctr . Bln .) Das eng¬

lische Budget « sieht eine Erhöhung des S v i o -
nagefonds  inn 200 000 Pfund Sterling (gleich
vier Millionen Mark ) vor , so daß . die englischen
Ausgaben für den Spionagedienst in diesem Jahre
350 000 Pfund Sterling (7 Millionen Mark be¬
tragen werden.

Die Mitwirkung der Italiener vor den
Dardanellen.

WB . Athen , 21 . Sept . Hier vorliegende Mel¬
dungen werperbandsfreundlicher Bläffer aus Sa-
loniki behaupten , daß seit dem 15. September meh¬
rere italienische leichte Kreuzer bei dem Geschwader
der Verbündeten vor den Dardanellen liegen . Ans
englischer Quelle wird das Gerücht verbreitet , daß
die Ankunft italienischer Transportschiffe mit Lan¬
dungstruppen und schwerer Artillerie nnmititelbar
bevorstehe . Taffache ist, daß eine große Anzahl ita-
lienischer Offiziere fest einiger Zeit in dem eng¬
lischen Hauptquartier verweilen . Durch die neuer-
lick ausgeübte italienische Blockade der kleinasiia-
tischen Küste wird fast ausschließlich die griechische
Schiffahrt geschädigt. Die Presse fordert die
Athener Negierung auf , in Rom Einspruch zu er-
heben.

Ter Passagicrvrrkehr zwischen Holland und Eng-
lnnd eingestellt.

Amsterdam, 20. Sept . Die englische Ad¬
miralität hat , wie Amsterdamer Blätter melden,
wieder einmal den holländisch -englischen Passagier¬
verkehr auf unbestimmte Zeit aufgegeben.

Geheime englische Flottenl ^ lvegungen.
. Rotterdam , 20. Sevt . Hier glaubt man

in unterrichteten Kreisen , daß die Ursache der bol-
ländisch -englischen Schiffahrts -Unterbrechung in Be-
wc-gungen der englischen Kriegsflotte zu suchen sei,
die man möglichst geheim halten möchte.

England und die Zeppeline.
WB . London , 21 . Sept . Die „Morning Post"

stellt fest, daß die Zeppeline unverkennbare Fort¬
schritte in der Zielsicherheit beim Bombertverfen
gemacht baben . Sie arbeiten jetzt aus einer Höhe
von 7 bis 10 000 Fuß -besser, als im Vorjahre aus
2 bis 4000 Fuß Höhe.

Russische Bombenwerferinnen.
Petersburg , 20. Sept . Das Moskauer Blatt

Utro Rossii bringt folgendes Telegramm aus
Kiew : In den letzte« Tagen sind in Kiew fünf Par¬
tien von Gefangenen eingebracht worden , darunter
mehrere Offiziere . Viele der Gefangenen sind von
un s -e r e n Frei scharen -Departements und
Frauen verwundet  worden . Drei
Frauen , die Bomben  auf die Deutschen ge-
schleudert  hatten , sind dabei selber schwer v er-
w u ii de t worden . Diese Meldung aus gewiß nn-
verdückstiger Quelle muß man sich merken.

Das russische Gardeoffzierskorps ausgericben.
WB . Bon der russischen Grenze , 21 . Sept . Nach

zuverlässigen Mitteilungen ist das Offizierskorps
der russische« Garde in den bisherigen Kümpfen
vollständig aufgerieben worden.

Tie englisch-französische Anleihe in Amerika.
WB . Newyork , 21. Sept . Die Anleihe , deren

Betrag sich zwischen 600 und 800 Millionen Dollar
stellen wird, , wird von einem großen Syüditkatc ab-

M

Was geschah heute vor einem
«m 28 . September 19U ; $*?

U 9 torpediert  in der N
Ä ' " Panzeff^

die

über die Serben.
englisches Flugzeug warf in fc». »

d°r Düsseldorfer Luftschiffhalle
ohne Schaden anzurichten. - -

Neue Kämpfe vor Kiautschou.

geschlossen. Die dem Syndikate Angehöriü^den eine ksei>ne 4jC|Hden eine kleine Vergütung , wahrscheinlick? ^
nein halben Prozent , erhalten . Die Sichersdie Anleihe wird durch britische und frn’
fünfprozentige Regieruugsbonds gebildet
Der Uebernqhmepreis wird sich auf Pari

Senator Lewis  ans Illinois proteM? ? '
dem Staatssekretär der Finanzen in aller^
gegen die Anleihe , da sie den gesunden ökoî Z

.Zustand in den Bereinigten Staaten bedroh
Der Chef der öffentlichen Arbeiten in fei,

sty Mac Carter  sprach sich in -einer alles '
Versammlung der Edison Co. gegen die
tionsausu .hr aus . Auch sollten die Verein
Staaten auf die Anleihe sich nicht einlassen "

Nach der Vertagung der Duma.
Kopenhagen, 21. Sept . (Ctr . Frkft.)

nalffdende " erfährt aus Petersburg , die Dum
glieder beabsichtigten , trotz der Vertaonw
Duma die Ausschußarbeiti zur Vorbereituna
Gesetzvorschläge fortzusetzen . Die Regieruna
nunmehr , um dies zu verhüten , das Dum »!
büude durch Militär streng bewack«
n-m die Dumamitglieder zu hindern , den Sid^
saal und das Ausschußzimmer zu betreten *

Zahlreiche politische Verhaftung
sind in Petersburg und Moskau vorM„oû ^
worden.

Deutschland.

Die kommende Bundesratsverordnung
gegen den Lebensmittelwucher.

Berlin , 21. Sept . Voraussichtlich noch ip ^
ser Woche wird der Bnndesrat über die schon in btt
letzten Re-ichstagstagung ange -kündigte Verordn« ,
zur Behebung unberechtigter Pretstrej.
bereien ans dem LebeNismittelmartz
Beschluß fassen. Dem Vernehmen nach werden
dieser Bekanntmachnng den Gemeinden sehr
weitgehende Vollmachten  zur Regel« ,
des Lebensmittelwuchers erteilt werden . Die Fest¬
setzung von einheitlichen Lebensmittel-
Preisen  im Kleinhandel für das ganze
Reichsgebiet hat sich als undnrchführ
bar  hccausgestellt . Es sollen aber für Mm
an sich einheitliche Gebiete Richtpreise  fe
setzt werden , die den Gemeinden die Untertusi
bieten sollen für die Festsetzung von Klemhmdch.
Höchstpreisen. Bisher hatten die Gemeinden tat
Reckst, solche lokale Klein h andelshöi
preise  festznsetzen-. Künftig sollen sie unterta
stimmten Bedingungen dazu verpflichtetw»
den und auch die von einer ganzen Anzahl Gem«»
den bereits eingeführden Preiskommissiomn soll«
eine breitere Basis bekommen und mit erweitert
Beftignffsen ansoestaltet werden.

WB . Berlin , 20. Sept . Als erste Stifterin I#
sich die Kaiserin als Kriegsgroßmutter -mit ein«
namhaften Betrage an der Kriegskindcffpsiit
dcuffcher , Frauen beteiligt.

Berlin , 21. Sept . Den Charakter als (fc
neralmajor haben erhalten : Die Obersten j- i-
Krüger - Velthusen,  jetzt Kreischef in
gien , v. Eckartsberg,  jetzt zugeteilt demM
neralgouvernement in Belgien , Graf v. Berü-
dingen,  jetzt Inspekteur des Ersatzeskadrons i»
18. Armeekorps.

* Kriegsanleihe. In ganz hervorragend
Weise wird sich die Rheinprovinz an der
Kriegsanleihe beteiligen . Nachdem sie zu der ersm
Anleihe bereits 100 Millionen und zur 3»^
210 Millionen gezeichnet hatte , hat der ProvinM
ausschuß für die jetzige Anleihe 330 Millionen it
zeichnet.

* Llmdtagsabgcordncte im Felde . Zu den BW
Vertretern in. Feldgrau gesellt sich nun âuw «
Zentrumsabgeordnete Generalleutnant . Frhr.^
S te nn ae cke r M . d. A. Derselbe ist zun>
dienst einbernfen worden und zwar nach "
brücken.

* Um den Herzog von Cumberland veffaE
ten sich am 21 . September zu se:inem 70. EMU
tage seine Kinder und Enkel . Als erste trcHM
Herzog von Braunschweig und seine Gema^ W
Gmunden , ein . — Die fre-ikotffervative Post
aus diesem Anlaß : „Di « Anbahnung freund^
licher Beziehungen zwischen dem Herzog m
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uu/tr -oezivqniigen zunicyen oei« ’v ;
Cumberland und dem Hohenzollernhause
frischer Eriniuertmg. In diesem Weltkrieg Wy

Norton

der Herzog als e ckste r deutscher F ü r stß
sen. Er fottni -e zwar nicht mehr »tit
ziehen , bringt aber durch umfangreiche Werre
Menschenliebe große Opfer auf dem Alta«
Vaterlandes ." ,

* Münster, 20. Sept. Das ProvinziaU^
der Westfälischen Zentrumspartet hat
Staatssekretär Dr . Delbrück telegraphisch
gerichtet , alsbald Konsumenten -HöchM ^ ^
Kartoffeln festznsetzen. -o - jM

Guhrau , 20. Sept . Bei der hc-uttgen R ' S
tagsersatzwahl  im Wahlkreise B r e» m
G tt h r a u—S t e t it ct ri—B ohlan  wuro »
Kandidat der konservativen Partei , Lavdnu
v. G o ß l e r - S cha e tz, Chef der Zivilvorwo
Kurlands , gewählt.
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Die Anrechnung als Kriegsjahre, jm
* Berlin , 21. Sept . Folgender Erl ^^

Kaisers,  der ans dem Großen
vom 7. Septencker datiert ist, ordnet bic
nu n g d e r I a h re 1914 und 1915  0 *®”
jahre an:

Als Teilnehmer  an dem
Kriege gelten : 1. die Angehörigen des J tt
Heeres , der Marine , der Schutz-
truppe « in den Schutzgebieten , die wa? i
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Staates

gskafw gleichgültig , ob diese Teilnahme
ien l'?? ,, «der den Streitkräften eines mit

Rücke verbündeten oder befreun-
^ " erwlgt ist, 2. die Angehörigen des

ohne vor den Feind gekommen
' sich während des Krieges aus

Anlaß
i  aufgkh
r ^ saebiet  sind anzusehen : ») das

rreg—  denen das Deutsche Reich

E,

Staaten , mir oenen vus Lieuiicye meicy
&er .f {firn verbündeten oder befreundeten

Kriege befinden , einschließlich der
'sipfer Staaten und Luxemburg , b)

st» 5.„ tsche Schutzgebiete , e) die Gebiets-
Rutschen Reiches und der mit ihm ver-
'" oder befreundeten Staaten , soweit in

»« »aerische Operaüonen stattgcfunden
nr da« gesamte Meeresgebiet und e) das
6ict, soweit sie vom Feinde gefährdet rmö.

„ Anrechnung von Kriegsjahren  auf
'b Ziffer 2 unter c, d , e findet nur für

? n Personen statt , die sich in den bezei^ -
"Gebietsteilen , im Falle c während der

kriegerischer Operationen , im Falle d , e
th tötet Gefäbrdung durch den Feind artige
baben. In zweifelhaften Fällen entscheiden

ob die räumlichen und zeitlichen Voraus-
-u e vorliegen , die obersten Berwaltunas-
de« Heeres , ob sie zu d mrd e vorliegen

^rtSte Marineverwaltungsbehörde . Diese be
^w onch , bis zu welchen Grenzen Einbuch

und Häfen als Meeresgebiet anzusehen

“Lricniqen Kriegsteilnehmern , die sowohl im
lmdetjabr 1914 wie im Kalenderjahr 1915 die
" benden Bedingungen erfüllt haben , sind

K r i e g s j a h r e anzureck,nen.

♦5eIbt«?enSfttt?ttr des 18. ArmeekvrpZ. —
Henrich Jacobi (Kriftel ) infolge Krank-

hett gestorben.
Reserve-Jnfanterie-Rrgiment Nr. 83.

^ ,^ fr . Wilh . Jacoby (Wellmich ) lvw . — Rohre
^arov (^ tromberg ) lvw . — Günster , Johann
(Deesen ) lvw.

Infanterie-Regiment Nr. 171.
Schäfer . Julius (Dich ) lvw.

Landstnrm -Jnfanterie -Bataillon II Darmstadt.
(XVIII 36.) .

Sand , Ludwig (Naurod ) schwvw. — Maurer,
Ludwig (Oberseelbach ) lvw.

Lokales.
Limburg , 22 . Sept.

Die N a f sa u i s che L a n d e s.b a n k hat
dankenswerte Einrichtung getroffen , daß die

Asscheine der Kriegsanleihen außer bei ihrer
' pttasse>md den 28 Landesbankstellen auch beii

170 Gimmelstellen eingelöst werden können.
- Der „W e st e r w a l ö k l u b" ladet seine
tßlieder zur diesjährigen Generalversammlung

mden ,,Prenßi schen Ho f" nach Limburg
öf Sonntag, den 26. September . 1,30 Uhr . Die
Tagesordnung besteht aus 11 Punkten, aus denen
vir die Nechimngsleguug , den Jahresbericht und
die Berichterstattung über die Dereinszeitschrift,
dir Schülerherbeigen und die Auszeichnung der
Hauptwandernngen hervorheben -. Der Voran-
jKpg für 1916 sieht in Einnahme tost Ausgabe
7670 Mark vor. Als nächstjährigen Baustein für
dm schon lange geplan 'l-en Turm auf dem Salzbur¬
gs Kopf werden 1200 Mark vorgeschlagen . Mi -t
WM auf die ernste Zeit , in der wir leben , fast
len bei der diesmaligen Tagung alle Festlichkeiten
fort.

-Verbrannte Feld Po st send ungen.
Der Staatssekretär des Reichspostam -ts teilt folgen¬
des mit: Am 5. September ist ein mit Feldpost für
dos Ostheer beladener Eisenbahngütertvagen auf
Jet©rede Berlin -Thorn in Brand geraten . Als
da Board auf einer Station bemerkt wurde , hatte
er bereits soweit um sich gegriffen , daß fast die
ööK der Ladung , etwa 200 Briefbeutel mit rund
LW Feldpostsäckchen, den Flammen zum Opfer
gefallen waren . Fermer ist atn 10. September in
“ « gleichfalls mit Feldpost für das Ostheer be-
bdener Eisenbahngüterwagen ans der Strecke
Dresden-Breslau Feuer ausgebrochen . Da das
neuer bald eittdeclit und gelöscht wurde , konnte die
den der Postsammelstelle in Hannover abgesandte,
^ftwa 500 Briefbeuteln bestehende Ladung bis

Beutel mit etwa 500 Fcldpostiäckchen . die ver-
*>chtet sind, geborgen werden . Ein Teil der gebor-
SMen OcÄrng, 51 Beutel , i-st an gebrannt . Nach
« Bekunde ist in bchden Fällen Selbstentzündung
«>Streichhölzern oder Benzin als Ursache der
„ff »nzusthen . Auf das Verbot der Versen-

«»ng feuergefährlicher Gegenstände durch die Feld-
NL ? Streichhölzer . Benzin . Aeiher . ist atts An-

^Mtherer Brände wedeacholt hingewiesen wor-
- Publikum wird erneut auf das Drin-

int Interesse der Allgenieinheüt u.
ISL m » c r,in[crer  lxrldenmültrgen Kämpfer im

Kr . I'  P t̂ .endury solcher Gegenstände äirch die
kr iS »®! 511 unterlassen . Jede zur Kenntnis

■Um 'fit- Tm ent  Svlangende Zuwiderhandlung
W Verbot , die itach 8 367 unter 5n St.

' ’rrQ Toar ist, wird gerichtlich perfolgt.
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Provinzielles.
aus den amtl . Verlustlisten,

f ^ Garde -Rcserve Regiment.
Anton Ramroth (Ebernhahn , Un-

neavatd) vermißt.

! K ^ bc-Jnfanterie -Regiment Nr . 59.
: . Anton (BlgidenstM ) gefallen.

Ti„, . " " lilier -Regiment Nr . 8«.
6ar *- ßol ' (Geisenheintz bish . vermißt,

^ö -.̂ ur Truppe zurück.
ll„t„ „s? "f " ^ ''ie-Regintettt Nr . 168.

ffner , ^ f idt (Dotzheim ) verw . —
Ais a,nÄi ölCr9ljnr ’n) lm - ~ -Säbel , Karl
A - — Daane ^ mff - P ^ ser, Will, . (Stemebach)
^ » »Ms,

. .»üat Al "» im, » t <Hr.  174.
^chn ' sEffn . (Biebrich ) vermißt . — Amann,

»ek ^ bnben) gefallen.
«AJnfanterie -Regimetit Nr . 23«.

< Rtchard (Biebrich ) lvw.

^ ^ rbe-Jnfantcrie -Regiment Nr . 235.
gefallen (Niede.rlahnstem ) bish . vermißt

Untere ^ Aie R̂egiment Nr . 354.
einrich Euler (Delkenheim ) lvw.

* Dicz . 21. Sept . (Ctr . Frkft .) Die am 30.
f ufust entwichenen französischen Kriegsgefangenen
s r 3K° ttu§  und Bochet  wurden an
üex hollandtschen Grenze festgenommen.

op Dehrn , 21. Sept . Bei der am letzten Sonn-
«̂ tätigten Bürgermeisterwahl wurde Herr

El - Gevrg B u r g g r a s, der hier seit 23 Jahren
das Anit als Gemeinderechner bekleidet hat , ein¬
stimmig zum Bürgermeister gewählt.

Dauborn , 22 . Sept . Die hiesigen SchuMn-
der haben die dritte Kriegsanleihe mit rund 3000
Mark gezeichnet.
. . ^ ^ "stau . 21. Sept . Wie wir vernehmen , hat
^if Stadt Nassau sich an der 3. Kriegsanleihe mit
4b 000  beteiligt , nachdem zur 1. und 2. Kriegs¬
anleihe 22 000 Ji  gezeichnet waren.

r . Aus dem unteren Nheingau , 21 . Sept . Die
sonnig warmen Septembertage werden besonders
für unsere Weinberge sehr angeitehni empfunden;
me ^ .raiwen die so weit ausgereift sind , können
bei dem herrlichen Sonnenschein Nachreifen, itnd
iyre Qualktait noch mit jedem Tage verbessern . Da
in diesem Teile , des Rheingaues vornehmÄch wei-
cl>ere Traubensorten gezüchtet werden , 'die im Ge¬
gensätze zil dem übrigen Rheingau stets früher ae-
-erntet werden müssen , so wird sich die allgenierne
Weinlese Nicht mehr lange hinauszichen lassen und
ledenfalls Ende dieses Monats ihren Anfang neh¬
men . Mit der Lese der roten Trauben hat man
m den einzelnen Gemarkungen bereits begonnen
Der Ertrag ist im allgenieinen zufriedenstelleiud u.
dr«e Qunlvtät flut. Für Portug 'iesertrauben wurden
bei flottem Absätze in Lorchhausen 50 Pfg . und für
Klebrot 60 Pfg . pro Pfd . bezahlt . — In der Ge-
marknng Canb rst die Lest; der weißen Trauben ans
den 27. Sewember festgesetzt worden.

Eltville . 21. Sept . Dip Rheingau -Elektr -itzi-
-tatswerke haben zur dritten Kwegsanleihs 60 000
Mark gezeichnet.

21. Sept . Herr Zimnienneister
Kaspar Steinmetz wurde zum Beigeordneten ge-
wählt , anstelle des freiwillig ausgeschiedenen Guts¬
besitzers Herrn Jos . Schneider.

* Erbach , 21. Sept . Ersatzreservist Ferdinand
Horst von hier , welcher z. Zt . in Frankreich käinpst,
erhielt wegen bewiesener Tapferkeit vor dein
Fenn,de das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

* Dillcnburg , 20 . Sept . Die Eröffnung der
neuen Bahnstrecke Weidenau — Siegen —Dillenbnrg
soll am 1. November stattfinden . Da aber die Er-
Weiterung der Strecke Haiger —Dillenbnrg noch
erheblich längere Zeit beanspruchen wird als bis
1. November , so werden bis zur Fertigstellung des
dritten und vierten Gleises auf diesem Teil der
Bahn die Züge nur bis Haiger geführt : eine Aus-
üalune inachen die Schnellzüge.

* Biebrich , 21. Sept . Zur dritten Kriegsanleihe
zeichneten : Henkel « . Co . 530000 Jt;  die chem.
Fabrik „Elektor " 100 000 <M.

* Wiesbaden , 21. Sept . Die Stadt hat , um
dein herrschenden Oelmangel zu steuern , das Sam¬
meln der Bucheckern in den städtischen Waldungen
freigegeben und kaust die Bucheckern ziim Preist
von J20  Pfg . für das Pfilnd auf . Auch die Roß-
kastanien werden von der Stadt angekauft.

X Fulda . 21. Sept . Der Magistrat l>at für
Butter und Eier jetzt Höchstpreise  festgesetzt.
Während bisher für das Pstlnd Birtter bis 2,20 M
und für das Ei 15 Pfg . gezahlt wurden , ist jetzt der
Durchschnittspreis 1,50 JH  bezw . 13 Pfg . Anfäng-
lich sttäubten sich dieBauersleu -te für diese Pr ei st zu
liefern und verließen teilweise sogar mit ihren Wa-
reu den Markt . Jetzt aber geizt alles wieder im
asten Geleise und es wlikd zu den reduzierten
Preisen flott verkauft.

* Hanau , 22. Sept . Z,l der gestrigen Meldung
über das Explosionsunglück in Hanau ist nackizu-
tragen , daß leider der Verlust von sechs
Menschenleben zu beklagen  ist und ein 'e
Anzahl Arbeiter durch Glassplitter größtenteils
leicht verletzt worden ist.

bTSaTeil. Nach Se'r Segnung bön i!§ trlenfEaB ünB
Ring opferten die Geweihten vor dem Konsekrator
zwei breimeiiide Kerzen , zwei Brote und zwei Ge¬
fäße mit Wein . Am Schltiß der Messe erfolgte die
Weihe der Mitren . Die feiiertiche Handlung wurde
mit dem ambrosischen Lobgesang beendet . Während
die Strophen des „Teideum " den Dom dirrchklan-
gen , bestieg der neugeweihte Erzbischof den Thron.
Di « Domkapitulare und Dekane tmten heran , un»
namens der Geistlichkeit die Hlildigung zu leisten.
Darauf begleiteten die beiden Assistenten pst Neu-
geweihten durch die Kttche , um den Versmnmelteü
erstmalig den bischöflichen Segen zu spenden . Nach
de-r Verlesung des letzten Evangeliums wurden die
Kirchenfürsten in das -erzbischöfliche Palais zurück¬
geleitet . Nach der kirchl. Feier fand der Empfang
der weltl . Behörden im erzbischöflichen Palast statt.

WB . Berlin , 21. Sept . Dem Erzbischof von
Gnesen -Posen , Dr . D a l b o r , ging vom Reichs¬
kanzler  folgendes Telegramm zu:

Eure Erzbischöfliche Gnaden bitte ich zur Feier
des heutigen Tages ineine aufrichtigsten Glück-
wünsche entgegen zu nehmen . Die ernste , große
Zeit macht Ihr hohes Amt , in welchem Sie dem zu
früh dahingegaiigenen Erzbischof Dr . Likowski fol¬
gen,̂ doppelt schwer und verantwortungsvoll . Möge
es Eurer erzbischöli-ck)en Gnaden durch Gottes reiche
Hilfe beschieden sein , zum Segen der Ihnen anver-
ltrauten Erzdiözesen dieses Amtes mit dem Erfolg
zu walten , den der Kaiser und König , unser aller-
gnädigster Herr , für Staat und Kirche von Ihrer
Arbeit erhofft ."

Gerichtliches.
Der Deutsche Stahl Wege« Meineids verurteilt.

Der Deutsche Gilstav Stahl , der in Newyork un¬
ter Eid erklärt hatte , an Bord der „Lusitama " vier
Geschütze gesehen zu haben , stand jetzt in Amerika
unter der Anklage des Meineids vor Gericht . Nach
einer Havas -Meldnng wurde er zu zehn Monaten
Gefängnis und Buße , laut einem Bericht des Bure-
aus Reuter zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt.
Jedenfalls wird es von Interesse sein , dst erst
später hier eiutreffenden Berichte der deutsch-
amerikanischen Zeitungen über die Verhandlung,
die zur Devurteiliing geführt hat , zu lesen, da Stahl
bekanntlich entschieden geleugnet hätte , eine falsche
Aussage genmcht zu haben . Stahl , der im Jahre
1888 in Frickhofen (Kreis Limburg ) geboren
ist, hatte in Mainz bei der Fußartilleri « gedient
und wurde auch in der (Narnisvnkirche zu Mainz
getraut . Seine Fraii und beiden Kinder leben zur-
zeit in Mainz . Viel besprochen wurde i>n ameri-
kan-ischen Blättern folgende Aenßernng Stabls:
Als nran ihn fragte , ob er denn für sein Vaterland
auf 20 Jahn ? ins Gefängnis wandenn wollte , ant¬
wortete er : „Sagen Sie hundert , .ich würde es tun !"
Nach der Höl>e des oben mrtgeteisten Sttafmaßes
zli schließen, dürste ein Falscheid des Stahls kaum
festgestellt sein , jedenfall wäre dann die Verurtei¬
lung bedeutend schärfer ausgefallen.

Vermischtes.
Schweres Explosionsunglück bei Bingen.

Viele Kinder verunglückt.
* Kempten bei Bingen , 21. Sept . Auf dem Ber-

netschen Anwesen erplodierte heute morgen der
Kessel eitler D r e s chm a s ch i n e. Da die Maschine
in u nMittelbarer Nähe  der Schule  stand
und es gerade ,kurz vor Schulanfang tvar , befanden
sich viele Schulkinder in der Nähe , so daß die Ex¬
plosion schlimm« Folgen hatte . Eine große Anzahl
der Kinder  wurde durch den W a s se r d a m p f
und heißes Wasser  verbrüht . Bis gegen 10
Uhr waren schon 10 Kinder in das Krankenhaus
eingeliefert lind noch weitere dürften folgen . Die
Maschine wurde durch die Gewalt der Explosion
vier Meter weit in das naheliegende Anwesen ge-
schleudevt.

Automodilunfälle.
WB . Berlin , 21. Sept . Aus Bad Ischl wird ge¬

meldet : Prinz Joachim Alb recht v o n Preu-
ß c n, der sich vor 4 Wochm auf den Kriegsschau¬
platz begeben hatte , erlitt einen Automo -bilunsall.
Der Prinz und seine Begleiter wurden aus dem
Wageir geschleudert , der vollständiig zertrümmert
wurde . Der Prinz erlitt leichte Verletzungen , wäh¬
rend die Begleiter erheblicher verletzt wlirden.

änfantl erte-Rcgimcnt Nr . 365.

lvw ^ fdbäden ) lvw . — Bilo , Kl.
i • Appel , Ludwig (Höchst) lvw

sEÄi ^ Astein) schwervcrw . — Gefr.n T ww. — « iin,. wirrer, -
M - Hllge . Wilhelm (Lang.
Vus D ö- Paul or ., Hermann (Wehen)

f (Stt ^ ^ baden ) lvw ., b. d. Tr . -
lvw . — Immicke,

%  lvw ^ ^ w. - Fischer 2r„ Johann

Kirchliches.
* Fulda , 19. Sept . Für die in unserer Diözese

bestehende Organisation zur Versorgung der Sol-
daten mit gutem Lesestoff, die seit ihrem Bestehen,
wie es im Kirchlichen Amtsblatt heißt , mit großer
Hingebung und reich gesegnetem Erfolg gearbeitet
lwt , hat heute eine allgemeine D i ö z e s a n -
Kirchenkollekte  stattgefunden.

.* Trier , 21. Sept . Heute wirrde im Dom die
feierliche Bischofsweihe  des neuernann¬
ten Trierer Weihbischofs Dr . Mönch durch den
Bischof Dr . Ko rum unter Assistenz des Bischofs
Tr . B e n z l e r von Metz vollzogen.

Die Konsekration des neuen Erzbischofs von Posen.
WB . Posen , 21. Sept . Heute vormittag fand im

Dom zu Posen die Konsekration und Einführung
des Erzbischofs von Gnesen - Posen  Dr.
Edmund Dalbor  und des zum Titularbischof
von Theinitorium und Weihbischof von Poisen er-
nannten Prälaten und Dompropstes Dr . Paul
Jedzink  statt . Einen besonderen Glanz erhielt
dst Feiier durch die Anwesenheit des Kardinal -Erz-
bischofs v. Hartmann - Köln,  der als .Kon¬
sekrator , des Fürstbischofs Dr . Bertram von Bres¬
lau und des Bischofs Kioske ans Gnesen , die als
Assistenten erschienen waren . In der Loge der litt-
ken Seite nahmen Platz der Oberpräsident von
Eisenhardt -Rothe , der Stellvertretende Koinman-
dienende General mit Gefolge und dst sonsttgen
Spitzen der Behörde, :-. Dst gegenüberliegenden
Logen hielten die Familienangehörigen u . dst bei-.,!
den Bischöfe besetzt. In den übrigen Logen waren
Abordnungen von Vereinen vertreten . Im Pres-
byterilinl saßen die Domheeren und Prälaten , die
voln .Aristokratie , die Polenfraktion und die Geist¬
lichkeit . Zunächst wurden die päpstlichen Erneu-
mingsschreiben verlesen , worauf die Eidesleistung
und das sogenannte Eramen der beiden Weähe-
kandidaten . erfolgte . Hierauf begann die Konsekra-
tionsmcsse , die von den» Konsekrator und den zu
Weihenden gleichzeitig zelebriert wurde . Den Höhe-
Punkt der Feier bildetz di« Salbung der Weih eka n-

Ein Vortrag Björnsons.
Kristiania , 21. Sept . Soeben sprach Björn-

son  in der Universitäts -Aula vor einem dichtge¬
drängten sthr guten Pnblikum von seinen Erleb¬
nissen und Eindrücken an den drei deiltschen
F r o n,t e n . Das Pilblikum brachte ihm Ovatto-
n-en dar . Der Vortrag war schlicht-menschlich, ohne
hera -usfordernd zu wirken . Die erwartete Gegen¬
demonstration blieb aus.

Der Weltkrieg.
Kaiser Wilhelm an der Ostfront.

WB . Berlin , 21. Sept . Aus dem Großen Haupt¬
quartier wird uns geschrstben : S . M . der Kaiser
begab sich vor einigen Tagen an die Ostfront zu
eingehender Besichtigung der Festung Nowo -Geor-
giewsk und der Festmtg Kowno.

Große Auftegung in Griechenland.
WB . Athen , 22. Sept . Hier hat sich große Auf¬

regung der ganzen öffentlichen Meinung bernäch-
tigt , weil die A k t i o n der deutschen  und
ö st e r r e i ch ischen Anne « gegen Serbien  als
unmittelbar bevorstehend betrachtet wird . Es wird
sich jetzt zeigen , wie weit sich Veniselos mit der Ent-
ente -Diplomatie eingelassen - hat.

Die Lattung Griechenlands.
WB . Athen , 22. Sept , Der Korrespondent des

„Berliner Lokalanzeigers " meldet : Wie ich erfahre,
führten die Verhandlungen des Mmisterpräsiden-
ten Ve n i s e l o s mit dem König  Konstantin zu
einer völligen Uebereinstintmung über die Halttimg
Griechenlands gegenüber der neuesten Wendung
auf dem Balkan . Griechenland bettachtete eiin et¬
waiges bewaffnetes Vorgehen Bulgariens nicht als
einen Grund , seinerseits an der Seite Serbiens
einzirgreilfeii!, da es durch keinen Vertrag gebunden
fei - IM) D den Weltkrie g Mz u ,nischen. - ~ -

Prinz Georg von Serbien in Allgnade.
WB . Budapest , 22 . Sept . „A Nap " meldet:

Großes Aufsehen erregt die Verbannung des Pr in-
zen Georg von Serbien nach Paris . Die Ursache
ist angeblich darin zu suchen, daß der alte Gegen¬
satz zwischen- dem Prinzen und seinem Briidep
Alexander sich in der letzten- Zeit sehr versck)ärst hat.
Prinz Georg soll für Vereinbarrlngen mit Bulga¬
rien eingetreten sein, damit Serbien in die Lage
komnie , der neuen Offensive der Zentralmächte mit
voller Kraft kntgegenzutteten

Vergebliche russische Liebesmüh.
WB . Sofia , 22. 'Sept , (Kölnische Ztg .) An-

sicheinend um die öffenlliche Meinung Bulgariens
gegen- eine Annähemng der Entettteniächde zu be¬
einflussen , häufen sich hier russische Meldungeti von
angeblichen Erfolgen gegen die deutsche Ostfrort.
Der Eindruck dieser Nachrichten ist sehr gering.

Gegen die Wehrpflicht.
WB . Kristiania , 22 . Sept . Ans London wird

gemeldet : Die Arbeiterversammlung veranstaltete
Sonntag eine große Protestversammlung in Groß¬
britannien . 46 000 Versanrmlungen wurden im
ganzen ab gehalten , in denen gegen die Wehrpflicht
Stellung genommen wurde . Der Gewerksverband
der Arbeiterpartei veröffentlicht eine Kundgebung -,
in der für den Fall der Einführung der Wehrpflicht
der Generalstreik der Arbeiter angedroht wird.

Die Zeppeliufurcht.
WB . Köln , 22. Sept . Dst „Kölnische Volksztg ."

meldet aus London : „Daily Expreß " hat erklärt,
42 Stadtverwaltungen der Ostknste Englands ha¬
ben den Beschluß gefaßt , von der Regstrilng zu vor-
langen , daß sie die P rä m i e n der Vecsicherungea
gegen Schäden dirrch Zeppeline zahle.  Ferner
wird erklärt , daß der Ausflug - und Bäderverkehr
an der Ostküste wegen der Zeppelmgefahr anfge-
hört hat.

Die Flucht vor den Deutschen.
WB . Riga , 22. Sept . Jnpttekt wird aus Peters-

bilrg gemeldet , daß die Gouvernements Witebsk u.
Livland infolge der abermaligen - Zurückziehung
der russischen Front geräumt werdsne

Die angebliche englisch- französische
Offensive.

WB . Genf , 22. Sept . Die von der Militär-
Presse erwartete riesige französisch-englische Offen¬
sive, die gestern gleichzeitig im Arras -Seklor und
in der Chanrpagne , angeblich zwischen der AiSne u.

| der Argonnengegend erfolgen sollst , ist , da auf
deutscher Seist an allen in Bettacht kommenden

[ Punkten Artillerie mit sichtlichem Erfolg eingriff.
verhindert tvorden . Besonders wirksam erwiesen
sich, wst von englischer Seist zugegeben wird , dst
deittschen. schweren Geschütze, deren Feuer ausge¬
zeichnet lag itnd das gegen dst ganze Bannmeile
von Arras gerichtet war . Keine der Ortschaften , in
blieb verschont.
denen sich stärkere britische Kantonements befandStt,

Dardanellengknerale . 1
An die Spitze des französischen Dardanellen-

korps wurde bekanntlich durch den Einfluß der
-strengen Pariser Republikaner der General San-
rail gestellt , den Joffre kurz vorher als unfähig
entfernt hatte . Jetzt wird aus Saloniki gemeldet,
daß zwischen dein englischen Dardanellengeneral
Hamilton u . Sarrail ernste Meinungsverschieden .-
heiten ausgebrochen sind.

Die Explosion ans dem Belforter Flugplatz.
(Ctr . Frkft .) Den Baseler Blättern wird von

der Schweizer Grenze gemeldet : Es war dieser
Tage über einen schweren Unglücksfall auf dem
Militärflugplatz in Belfort berichtet worden , ohne
daß nähere Angaben gemacht werden konnten . Run
erfährt man , daß in einem Schuppei » beim Aus¬
rüsten mehrerer Apparate mit Bomben eine
Bombe durch die Unvorsichtigkeit eines Soldaten
explodierte , wobei nicht nur der Schuppen und die
darin befindlichen Apparate vernichtet , , sondern
auch zwei Flieger und ein Soldat getötet wurden.

Der Kronrat im Hauptquartier des Zaren.
-Ttockhom, 22 . Sept . Zu dem auf den 23. Sept.

im Hauptquartier des Zaren angesetzten Kronrab
sind außer den Ministern , Mitglieder des ReickO »».
Kriegsrates und dem Armecchef auch Persönlich¬
keiten geladen , die das besondere Vertraueil des
Zaren genießen . Dem Kronrat wird in Peters¬
burg große Bedeutung beigelegt . -

Neue „Kulturträger " .
Wie « , 22. Sept . Die „Neichspost " meldet

aus Genf : Nach Pariser Berichten genehmigte die'
belgische Regierung die Entsendung der Kongo-
negcr an die Front der Verbündeten . — Wie „Ex¬
preß " meldet , kommen auch polynesische Einge-
borenen -Bata illone und neuseeländische ^Moori.

Handels-Nachrichten.
Wochenmarkt-Preife zu Limburg, '

am 22. September 1915.
Butttr p. Pfd . M . 0.09 - 0 .00. Eier 1 Stück 00 - oPf.

Blumenkohl 15—40, Sellerie 00—00, Wirsing 16—00,
Weißkraut 8—00 p. St .. Knoblauch 1.89, Zwiebeln 30- 00,
p. Ko.; Rotkraut 12 p. Stck.; Rüben , gelbe p. Ko. 20—25,
rote 16—20 ; Bierrettig 20- 30 p . Stg ., Aepfel 8 —20,
Rettig 6— 10, Endivien 6 —10, Kopfsalat 0—0 p. Stück.
Kohlrabi , oberirdig 6—10, unterirdiq, 0- 00 p. Sich
Apfelsinen 0 —0, Zitronen 60 —00, Spargel 00 - 00 p. Ko.
Spinal 00 - 00 , Kastanien 00 , Gurken 6 —20 p. Stüch
Einmachgurken 100 Stück 0.00 bis 0.00, Bohnen 00 —00,
Erbsen 00 bis 00 , Zwetschen 30 bis 40 , Birnen 8 —20,
Trauben 70 bis 80, Tomatenäpfel 30— 10, Kartoffeln
p. Ko. 00—00, Kartoffeln p. Ztr . 3 .00 —3.40 M . Wall «,
nüsse 100 Stück 40 —60 M . ^

Ter Marktmeister: Simrock.
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Wochenmarktverkehr.
Es wird hiermit darauf hingcwiesen und bekannt gemacht,

raß gemäß Verordnung des stellvertretenden General -Kom¬
mandos des XVIII . Armeekorps vom 3 und vom 10
August 1915:

X. Auf allen Wochenmärkten(Markthallen ) der Einkauf
durch Zwischenhändler , sowie der Verkauf an Zwischen!
Händler erst von 10 Uhr vormittags an erlaubt ist.

2. An Wochenmarkttagen außerhalb des Wochen-
marktcs der Verkauf von Gegenständen des Wochen¬
marktverkehrs , die von auswärts zum Marktorte ge¬
bracht werden, an Zwischenhändler sowie der Ankau
durch Zwischenhändler bis zum Marktschluffe verboten ist.

3. Marktwaren , die auf dem Wochenmarkte gekauft sind,
nicht noch einmal verkauft werden dürfen.

4.  Die Verkäufer auf dem Wochenmarkt , welche ihre
Waren im kleinen verkaufen , verpflichtet sind, an ihren
zum Verkauf aufgestellten Waren den Verkaufspreis
m*, ??"tlich lesbarer Schrift zur Kenntnis des
Publikums zu bringen.

^ Zwischenhändler in vorstehendem Sinne sind nach
bstnnmung der Gemeindebehörde auch Gewerbetreibende,

welche Wochenmarktwaren in Ladengeschäften oder im Straßen¬
handel direkt an den Verbraucher verkaufen , anzusehen.

Durch Beschluß der Gemeindebehörde ist ferner festgesetzt,
daß der Verkauf von Weißkraut in Mengen von mehr wie
5 Stück nur nach Gewicht jtattfinden darf . Zu diesem Zwecke
können die auf dem Markte städtischerfeils aufgestellten Wagen
unentgeltlich benutzt werden.

Als Wochenmarktplatz dient der Neumarkt.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen unter¬

liegen auf Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 der Bestrafung mit Gefäugnis
v,<? zu emem Jahre . 10

Aus die von uns auf dem Marktplatze veröffentlichten
als angemessen erachteten Kleinhandelspreise wird auf¬
merksam gemacht. 8731

Limburg, den 17. September 1915.
_ Der Magistrat: Heppel.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe von Zusatz -Brotkarten für die schwer

arbeitende Bevölkerung für die Zeit vom 13. September
bis 10. Oktober d. Js . findet am Donnerstag , de » 23.
d. Mts ., vormittags von 8 bis 1 Uhr , auf Zimmer
Nr . 13 des Rathauses statt.

Von den schiver arbeitenden Bevölkerungsklassen kommen
namentlich in Betracht : Gewerbliche nnd landwirtschaftliche
Arbeiter , kleinere Beamte im Nacht - oder Fahrdienste (Eisen¬
bahn -, Post -, Polizei - , Bürounterbeamte und dergl .) Nur
solche Personen können berücksichtigt werden , welche ein Ar-
beitseinkommen bis höchstens 2500 M . haben.

Limburg, den 20. September 1915. 8768
Der Magistrat .'

__ __ Harrten._

Utuag non MenM.
Freitag , den 24. ds. Mts ., nachmittags um 2 Uhr,

findet die Verpachtung nachbezeichneter Ländereien auf 9
Jahre an Ort und Stelle öffentlich meistbietend statt:

») 3 Gärten am Oraniensteinerweg , zwischen Oekonom
Horn und Steuerinspektor Propping von je etwa
12 '/, Ruten,

d) 3 Gärten (z. Zt . Wiese mit Obstbäumen bestanden)
an der Parksttaße längs des Weges , der von dem
Gymnasium nach der Diezerstraße führt , von je
etwa 13 bis 14 Ruten.

Sammelpunkt: Gymnastumsplatz.
Limburg, den 17. September 1915. 8702

Der Magistrat:
Harrten.

TODES - ANZEIGE.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerz¬

liche Mitteilung, daß heute mittag 37, Uhr mein lieber Gatte, unser guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel,

Herr Heinrich Hohler
Hauptlehrer a . D.

nach längerem Leiden im fast vollendeten 60. Lebensjahre sanft ent¬schlafen ist.

Umbarg , Unterliederbach , Michelbach i. N., den 21. Sept. 1915.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Hohler geb. Weber,
Familie L<ehrer Wolf,
Familie Lehrer Reich,
Familie Lehrer Kaltwassfer.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. September, nachmittags3 Uhr
vom Trauerhause Frankfurterstraße 59a aus statt.

Nachruf.
Außer unserem verehrten Herrn 1. Vo i

starben inzwischen den Heldentod für das^
unsere lieben Mitglieder ’™

Otto Kopff,
Adolf Harrach«

Ihr Andenken wird von uns stets in hnV.« .
gehalten werden. ° hen  ■

TarovereinE. V. Llmbnrg

Freiw. Feuerwehr, Limbura.
Mittwoch, den 22. Sept. 1815, nachmittags 8 Uhrt

Uebung und Revision.
Alle Mannschaften haben zu erscheinen. 8744

_ __ Das Kommando.

Freiw. Feuerwehr, Limburg,
betr. Liebesgaben.

- r? l e Angehörigen derjenigen Feuerwehrmitglieder , welche
im Felde stehen,-werden gebeten, bis zum 25 . Sept d Js-

genaue Adresse ihrer Angehörigen dem Branddirektor
schrrstllch anzugeben . 1228

Limburg, 13. Sept. 1915.
_ _ Müller, Branddirektor.

»
(Lieferung nach Limburg frei ins Haus ) gibt ab

Philipp Langschied,
Ennerich , Telefon -Amt Limburg 164 .

8764

>n größerer Zahl gesucht. 8728
Dauernde Beschäftigung und gute Bezahlung.

Mar. Stöcker,
_Köln -Mülheim.

! r, Ml
IC

sofort gesucht. 8771

F« Bickenbach,
Baugeschäft , Solingen , Kullerstr . 12.

Einberufung finden
8752

Wegen Ei
mehrere

6MnnitagtIe)Ien
und Lehrlinge dauernde Ar¬
beit bei
Wilhelm Gotthardt,

Betzdorf , Sieg , Viktoriastr . 3.

per sofort gejuckt. 8743
^ MetzgereiK. Kgffai,

Tütiger ArkM
gegen hohen Lohn gesucht.
8760 Aloys Ant. Hilf.

Fleißiger

Arbeiter
sofort gesucht von 8776

Zimmerman .n’sche Brauerei.
Aelteres Kindermädchen

gesucht. Zu erfragen in der
Exped . d. Bl . -> 1270

Statt Karten. Statt Karten.

Die Eröffnung der

Modellhut-Ausstellung
beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Fa. Franziska Zii

Allzufrüh fern von deMfem
Starbst du junger tapferer rr
Sollten dich nicht wiederseh
Ruhe sanft auf dem Ehrenfei
Alle die dich gekannt habe
Teilen mit uns diesen Schm
Du gehörst zu den Braven
Gabst fürs Vaterland dein H«

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei
Sturmangriff am 17. August 1915 unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Gefreit

Wilhelm Stimpi
Infanterie -Regiment 253, 8. Komp.,

im blühenden Alter von 22 Jahren.
Um ein stilles Gebet für den teuren Gefallebitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mühlbach, Niederweyer , Frankreich , Frankfurt ]

den 21. September 1915.

8775 USahnhofstraQe 5.

Dentist Vlg "ailO
zurückgekehrt  und hat seine Praxis

NS " persönlich -WA
wieder ausgenommen . 1268

Sprechstunden täglich von 9 - 12 Uhr und 2 —6 Uhr;
Sonntags : von 9 —3 Uhr.

CMHH

(Str . 18 Mk.) Bahnstat . angeb . 8. Napp, Ottensen b.. Hamb . 30.

Blerch-Soda
füralle

Küchengeräte

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Cniformtuche — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Willi. Lehnard ! senior , Kornmarkt

PF H-
jjjjjjjj
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Iraner-

in reicher Auswahl , wie

Lrauer-ürieke,
Crauer-Bilder,
Crauer-Karten

liefert in 1—2 Stunden,
sauber u. preiswert , die

•«timburgcr««
Uminsdrucftmi
Verlag des . Nassauer Bote".

I " Rhelnlsoh . » ’ ,
Technikum Bingen

I Matchinanbau , ElektrotachnikJ
1 Automobilbau, BrUckanbau.
| Direktion : Prof . Ha . n k e.

Cmffeintur» . j

Holz!
| Nadel und Eichen Grubenholz

kauft: 8219
F. ffegener,
Holzhandlung,

Oberhausen (Rhld .)

Zpeisehaur

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , « ,

abend 6 Uhr meinen innigstgeliebten Mann , nnst
guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Göbel
nach langem , schwerem, mit großer Geduld
tragenem Leiden , wohlvorbereitet durch den I-
pfang der hl. Sterbesakramente , im 54. Lebens»
zu sich in die Ewigkeit abzurufen . vi

Um ein frommes Gebet für den Verstorben
bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Klara Göbel geb. Münz.

Riederbrcchen , 21. Sept . 1915.

Das Exequienamt ist Samstag morgen 6
danach die Beerdigung.

5967

kauft

Salzgaffe IS.

Bernii. c.staiüueser,
Limburg , Diezerstr . 32.

| Kjäse , Holsteiner - Export nett.
Hfl 9 Pfd . ab hier Nachn .,

! ^ » M . 6.10. Heinr . Krogmann,
Nortorf (Holst .) Nr . 96g [1106

Schöne

Mm -WniW
II . Etage , nebst allem Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten.
7181 Werner -Sengerstr . 15.

Helft unseren Verwundeten I
im Felde durch Abnahme v. I
Rote Kreuz-Lose
ä M.3.50. 15997 Geldgew.
(Porto u. Liste 30 Pfg.) |
Ziehung 29. Sept . b. 2. Okt.

"; .1 .100000,50000,,
25000 . 2 Gewinne ä
15 OOO Mk. bares Geld,
versendet Glückskollekte|fich-DeecKe.Kreuznach.

1180

Einen schweren und einen
leichteren 8773

MagerM
' hat billig abzugeben

Johannes Raube,
Tiefbauunternehmer,

_ Reunkirchen.
Habe eine Erstlings - (frisch¬

melkende) 8765
Fahrkuh

(Lahnraffe ) zu verkaufen.
Johann Sehern *,
Landwitt , Dorchheim.

Unseren wetten Abonne

Cadei
zur freund !. Beacht
Da unser bisherig«
Herr Matth . Schl

nicht mehr in der Lagef
Agentur des Nassauer
weiter zu führen , hal

die Ageril
vom 1. Oktober ab,

WIM gofef
übertragen.

Wir bitten daher
lungen für das mit dem
beginnende neue Ouar
genannten Agentii
geben zu wollen.

Die Geschäftsstelle
Raffauer Bott
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Für das Büro einer großen
Fadttk auf dem Lande wird
ein in allgemeinen Kontor-
arbeiten vertrautes

Fräulein,
das auch Stenografie und
Schreibmaschine beherrschen
muß, zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten erbeten unter
Nr . 8729 au die Exp , d. Bl.

Saubere Frau od. Mädchen
auf halbe oder ganze Tage zur
Aushülfe aus 14 Tage gesucht.
8777 Obere Schiede 8 II.

Mädchen in Küche und
Haushalt erfahren , und ein
jüngeres Mädchen suchen
Stelle. Zu ersr. Exp. 8754

Monatsmädchen
zum I . Oktober gesucht.

Näheres Exped . 8762

Ein tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht. Näheres in d.
Expedition . 8767

Tüchtige Wasch - u . Putzfrau
gesucht. Zu ersr . Exp . 1263

3« s ÄiftmiMen
zum baldigen Eintritt gesucht.
Johann Engelmann,

8659 Schlenkextstr. Nr. 2.

| bestehend aus 2 Zimmern u.
Küche etc., in befferem Hause
an ruhige Leute ohne Kinder
per 1. Okt 1915 zu vermieten.
8723 Näheres Expedition.

Schöne neuzeitliche

von 5 evtl . 7 Zimmern
mit Zubehör z. vermieten.
Gebrüder Reuse.

Abgeschlossene Dreizimmer¬
wohnung mit Gas bis 1.
Oktober, auch später zu ver¬
mieten. Näh . Untere Schiede
Nr . 1L_ 8699

Zohnhaus,
| Böhmergasse 6 (bish . Gemüse¬

handlung Starck ), vom 15.
Dez. 1915 an zu vermieten.
Wilh. Lehnard senior,

_ Kornmarkt . 1182
Schön möbl . Zimmer zu

vermieten . 8759
- , FranklgMstr. 14.

| flotter Einspänner , Kohlfuchs,
| Stute , sehr für Landwirte ge¬

eignet , steht zum Verkauf btt
Johannes Raabe,

Tiefbauunternehmer,
18772 Reunkirchen.

MllelW. Fawb.
welche vor 5 Mon . gekalbt,

| steht zu verkaufen bei Franz
Krerner V« ., Niederbrechen .«?«-

Ein 18 Monat alter Eber
zu verkaufen . 8753

Eberhalter Karl Vieser,
Hundsangen.

Ein geräumiges Parterre-
Zimmer mit schöner Küche
per 1. Oktober zu vermieten.

Franz Brötz , Roßmarkt 6.
| _ 8625_

MeMoHnuiig
zum 1. Oktober zu vermieten.
8697 Wallstraße 14.

Tüchtiger , selbständiger

Bäckergeselle
sofort gesucht. 8745

Bäckerei A . Rüpel,
^ Altendiez . _ _

Unseren werten Abonnevorchhei
zur freundl . SMl

Da unsere bisherige
tin Frau Ww . A. «
mehr in der Lage
Agentur des Nassauer
weiter zu führen,

die Agei
vom 1. Oktober ab,

Rechtskonsale

Blank
übertragen.

Wir bitten daher
langen für das ni
Oktob. beginnende no-
tal dem genannte«
aufgeben zu wollen.

Die GeschäftE
Raffauer

Lehrnläi"
aus besserer 3****'
sofortige Vergütung

Anton
8690 Dell
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